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Kunst + Kultur im 

GLASHAUS 

 

Programm 2026 

der Projektgruppe DAsein 

im Homberger Kulturring e. V. 

 

Stand 18. April 2026 

 

Mittwoch, 18.3., 16-18 Uhr 

Offenes Café im GLASHAUS: 

„cafe endlich – endlich reden“ 

Zeit und Raum für Begegnungen, Gespräche, Ideen, Einblicke und Ausblicke. 

Obwohl Sterben und Tod zu unseren ureigenen menschlichen Erfahrungen 

gehören, haben wir beides heute weitgehend aus unserem alltäglichen Leben 

verdrängt. 

Die Tabuisierung der eigenen Endlichkeit hat zur Folge, dass wir immer 

weniger auf das Sterben vorbereitet sind. Wenn wir dem Sterben in der 

Gesellschaft wieder einen guten Ort einräumen, erfahren wir, dass das 

befreiend sein kann – und können dadurch auch zugewandter und bewusster 

miteinander leben.  

Es hilft uns, das Leben mehr wertzuschätzen. Wir nehmen uns Ängste und 

gewinnen Klarheit über das, was wirklich im Leben zählt: eine Forderung nach 

mehr belebtem Leben. Fangen wir an. Die beste Zeit ist immer jetzt! 

Veranstaltung in Kooperation mit der Katholischen Kirchengemeinde Christus 

Epheta, Homberg. 
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Leitung und Impuls Christine Foerster, Homberg 

Kostenfrei – eine Anmeldung wird erbeten. 

 

 

Samstag, 21.3., und Sonntag, 22.3., jeweils 11-17 Uhr 

Frühlings-Markt kleiner Preise für Werke der Bildenden Kunst und des 

Kunsthandwerks: 

„KUNST floh MARKT“ 

In diesem Jahr starten die beiden HKR-Projektgruppen den Frühlings-Markt 

unter dem Schwerpunkt schöne Dinge für Haus und Garten, erweitert um 

Objekte aus den privaten Kunst-Beständen der Projektgruppenmitglieder 

(Bilder, Figuren, Geschirr usw.).  

Diese ergänzen die angebotenen künstlerischen Unikate und 

Manufakturarbeiten aus dem Bereich der angewandten Kunst, wie Skulpturen 

aus Ton, Bronze-Kleinplastiken für Haus und Büro, Gartenplastiken und 

Wasserspeier aus Messing, sowie Figuren aus italienischem Carrara-

Marmorguss. Neben Werken der bildenden Kunst, wie Malerei und Grafik, 

umfasst die breite Markt-Palette auch Bücher, Kunstkarten, Fotografien und 

einiges mehr. 

Kostenlose Parkplätze sind ausgewiesen an der „Kindertagesstätte Osterbach“ 

und in der „August-Vilmar-Straße“, im Bereich „JYSK-Bettenlager“.   

Veranstalter im „Kunst + Kultur GLASHAUS“ sind die 

Projektgruppen Bildende Kunst und DAsein im Homberger Kulturring e.V.  

 

 

Freitag, 27.3., 19 Uhr 

Lebens konzerte 
Konzertante Lesung mit Aussprache: 

„Die Aktualität des Schönen“ 
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Der „Schönheits-Diskurs” wird heutzutage gekidnappt und dominiert von 

kommerziell erzeugtem Schönheitsoptimierungswahn: Tattoos, 

Schönheitsoperationen, Model-Kult.  

In dieser Veranstaltung wird versucht, konträr dazu den Wurzeln des 

Schönheitsverständnisses in philosophischer und lyrischer Hinsicht 

nachzugehen. Ein erfrischender Gedankenritt durch die Gefilde sokratischer 

Dialoge und grundlegender Mythen. Daraus ergibt sich die Frage, welche 

Bedeutung der Wahrnehmung und Kultivierung von Schönheit heute 

zukommen könnte. Angeregt und  ergänzt durch Lieder aus dem 

englischsprachigen Raum, die allesamt auch zum Thema Stellung nehmen, 

entsteht ein funkenreiches Gedankengewebe, bei dem der ästhetische Genuss 

nicht zu kurz kommen soll. 

Moderation und Lesung: Peter Will, Hofgeismar  

Gitarre und Gesang: Katharina Grote Lambers, Andreas Bräuer & Peter 

Will. 

Soziale ‚HUTKASSE‘ 

 

 

Freitag, 10.4., 19 Uhr 

Lebens konzerte 
Eine ganz besondere ‚Klangreise‘ in Bild und Ton: 

„Immer wieder geht die Sonne auf“ – der Sänger Udo Jürgens 

Udo Jürgens ist nicht nur in Deutschland unvergessen, er war auch einer der 

erfolgreichsten Solokünstler weltweit. Er verkaufte 105 Millionen Tonträger, 

seine Karriere währte nahezu sechs Jahrzehnte. Er war der erste Österreicher, 

der den ESC gewann (mit „Merci, Chérie“), war als Interpret eigener Lieder 

wie „Griechischer Wein“, „Siebzehn Jahr, blondes Haar“, „Aber bitte mit 

Sahne“ und „Ich war noch niemals in New York“ im deutschen Sprachraum 
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erfolgreich, sang aber auch in vielen anderen Sprachen. Er schrieb Hits für 

Größen wie Sammy Davis jr., Shirley Bassey, Al Martino und Bing Crosby.  

Dabei hatte er im ersten Jahrzehnt seiner Karriere um jeden Auftritt zu kämpfen 

und wurde von seiner Plattenfirma gehindert, eigene Titel zu singen. Erst mit 

dem Anspruch, mit eigener Musik und klaren Aussagen als eine Mischung aus 

Chansonnier und Entertainer aufzutreten, kam der große Erfolg.  

Neben einem Querschnitt durch die Karriere von Udo Jürgens wird auch auf 

seinen autobiografischen Roman „Der Mann mit dem Fagott“ hingewiesen, 

denn Udo Jürgens entstammt einer Familie von interessanten Persönlichkeiten, 

in deren Schicksal sich die Geschichte des letzten Jahrhunderts widerspiegelt. 

Dr. Lothar Jahn, Musikwissenschaftler und freiberuflicher 

Kulturmanager, Musiker und Vortragsreisender, Hofgeismar 

Soziale ‚HUTKASSE‘ 

 

 

Freitag, 24.4., 19 Uhr 

Vortrag mit anschließender Diskussion: 

„Mitmenschlichkeit“ 

Was uns nottut 

„Mitmenschlichkeit ist das Teilnehmen an dem Schicksal anderer Menschen“, 

schrieb der Philosoph Immanuel Kant. Der Schweizer Theologe und 

Mitbegründer der ‚Bekennenden Kirche‘ Karl Barth, der die Christen zum 

Widerstand gegen den Nationalsozialismus aufrief, mahnte: „Der Mensch hat 

die Grundform seiner Humanität als Mitmenschlichkeit zu verstehen.“ 

Mitgefühl und Gemeinsinn, Achtsamkeit und Toleranz, Liebe und 

Barmherzigkeit sind Bedingungen dessen, was wir Mitmenschlichkeit nennen. 

Sie beruht auf einem Menschenbild, das die Würde jedes Einzelnen respektiert 

und Ausgrenzung ablehnt. Mitmenschlichkeit, die goldene Regel vieler 

Religionen, ist heute umso wichtiger, je mehr Gewalt um sich greift, Ideologien 



5 
 

sich radikalisieren, Falschinformationen hoffähig werden, je mehr politische 

und soziale Verwerfungen zunehmen und ethnische und religiöse Konflikte 

sich ausbreiten. Jeder hat zur Mitmenschlichkeit beizutragen, im privaten Kreis 

ebenso wie in der Gesellschaft, durch gemeinnützige oder kulturelle 

Mitwirkung, damit eine friedliche Gesellschaft nicht eine Utopie bleibt. 

Referent Dr. Hans-Joachim Simm, Frielendorf 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Freitag, 8.5., 19 Uhr  

Informations- und Diskussionsforum ‚ZUKUNFTSWERKSTATT‘ zum 

Thema: 

„Licht“  

Licht ist aus unserem Alltag nicht wegzudenken – doch was ist Licht 

eigentlich, und welche Bedeutung hat es für Mensch und Umwelt? 

Der Vortrag vermittelt die physikalischen Grundlagen des Lichts, seine Farben 

und seine Bedeutung für unsere Welt. Darüber hinaus beleuchtet er die Rolle 

des Lichts in Alltag, Technik, Biologie und Medizin. Auch die religiöse 

Bedeutung des Lichts wird thematisiert. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 

aktuellen Lichtverschmutzung und einem verantwortungsvollen Umgang mit 

dem Licht. 

Referent Peter Capitain, Homberg 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Mittwoch, 20.5., 16- 18 Uhr 

Offenes Café im GLASHAUS: 

„café endlich – endlich reden“ 

Zeit und Raum für Begegnungen, Gespräche, Ideen, Einblicke und Ausblicke. 
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Obwohl Sterben und Tod zu unseren ureigenen menschlichen Erfahrungen 

gehören, haben wir beides heute weitgehend aus unserem alltäglichen Leben 

verdrängt. 

Die Tabuisierung der eigenen Endlichkeit hat zur Folge, dass wir immer 

weniger auf das Sterben vorbereitet sind. Wenn wir dem Sterben in der 

Gesellschaft wieder einen guten Ort einräumen, erfahren wir, dass das 

befreiend sein kann – und können dadurch auch zugewandter und bewusster 

miteinander leben.  

Es hilft uns, das Leben mehr wertzuschätzen. Wir nehmen uns Ängste und 

gewinnen Klarheit über das, was wirklich im Leben zählt: eine Forderung nach 

mehr belebtem Leben. Fangen wir an. Die beste Zeit ist immer jetzt! 

Dieses ‚Offene café endlich im GLASHAUS‘ findet in zweimonatigem 

Rhythmus statt. In den Monaten dazwischen ist das ‚café endlich‘ immer 

mittwochs für Menschen geöffnet, die sich noch in unterschiedlichen 

Trauerphasen befinden. 

Diese nächsten Gesprächsrunden sind am 17.Juni, 19. August und 21. Oktober, 

auch jeweils von 16 – 18 Uhr.   

Die Veranstaltungen finden in Kooperation mit der Kath. Kirchengemeinde 

Christus Epheta statt. 

Leitung und Impuls Christine Foerster, Homberg 

Kostenfrei – eine Anmeldung wird erbeten. 

 

 

Freitag, 29.5., 19 Uhr 

Lebens konzerte 
Konzertante Lesung mit Aussprache: 

„Schwere Stunde“ 

Thomas Mann (1875-1955) und Max Reger (1873-1916) 
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Sie sind sich vermutlich nie begegnet, der Literaturnobelpreisträger und der 

eigensinnige Musiker. 1905 schreibt Thomas Mann seine Erzählung „Schwere 

Stunde“, Max Reger sein Streichtrio a-moll op. 77b. 

Kulturell war 1905 ein Aufbruchsjahr. Der Fauvismus und die beginnende 

Epoche des Expressionismus bildeten sich als neue Kunstrichtungen heraus. 

Was wird das noch junge Jahrhundert bringen? Was bedeuten alte Traditionen, 

die großen Vorbilder der Weimarer und der Wiener Klassik? Wie kann man in 

der neuen Zeit als Komponist/Schriftsteller arbeiten? An diesem Abend erleben 

wir Thomas Mann und Max Reger als grübelnde Künstler, die aus der Krise 

heraus ihre jeweiligen Wege in die neue Zeit gefunden haben. 

Einführung und Lesung: Peter Will, Hofgeismar  

Streichtrio: Susanne Herrmann, Violine; Gottfried Elsas, Viola; Berthold 

Mayrhofer, Kontrabass  

Soziale ‚HUTKASSE‘ 

 

 

Freitag, 12.6., 19 Uhr 

Vortrag mit anschließender Diskussion: 

„Der Einfluss des Christentums auf den Lauf der Geschichte“ 

Die antike Geschichte ist unter anderem gekennzeichnet durch eine in den 

historischen Abläufen jeweils zunehmende Unterdrückung der Bevölkerung. In 

diese Welt hinein setzte das Christentum einen Impuls, der das Denken der 

Menschen bis heute auf das tiefste prägt. Unterjochung und Gewalt sollten 

nicht mehr vorherrschend sein. Das Christentum setzte einen Prozess in Gang, 

der in der Reformation in besonderer Weise zum Ausdruck kommt. Aber auch 

spätere Emanzipationsbewegungen wie die Aufklärung oder der Marxismus, 

selbst wenn sie sich antikirchlich oder antichristlich gaben, sind ohne das 

Christentum nicht denkbar. Diese Entwicklung hat schließlich zur Demokratie 

geführt. 
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Referent Otto Pirn, Homberg 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Freitag, 19.6., 19 Uhr 

Meisterliches mit allen Sinnen erleben:  

  

Genießen Sie ein OPEN AIR Konzert in der puren Natur des Aktionsgartens 

GRÜNE BRÜCKE  

mit sommerlichem 3 Gänge-Menü:   

Akustik-Duo „TomTom“ mit großen Hits und kleinen Schätzchen.  

Die beiden Hennefer Musiker, Thomas Feldkamp (Gitarre, Bass, Gesang) und 

Thomas Hundsalz (Gitarre, Ukulele, Gesang) präsentieren eine große 

Bandbreite der internationalen Popmusik – gekonnt umarrangiert für 

zweistimmigen Gesang, Westerngitarren, Akustikbass und Ukulele. 

Auf dem Programm stehen viele große Hits, einmal ganz anders interpretiert, 

und besondere musikalische Perlen, in reizvollen Bearbeitungen, die man so 

noch nicht gehört hat. Stücke von Coldplay, Kate Bush, Genesis, Green Day 

und vielen anderen stellen die beiden rheinländischen Musiker von „TomTom“ 

ihrem Publikum mit feinem musikalischen Gespür, harmonisch formvollendet 

als liebenswerte und einfache Songs vor und wecken Erinnerungen bei den 

Zuhörern, entlang 50 Jahren Popmusik.  

Frisch und Kreativ. 3 begeisternde Überraschungsgänge: „Sommerküche aus 

Nordhessen mit Inspirationen aus Italien und Asien“. 

Küchenmeisterin Katja Hack, Borken  

Verbindliche Reservierung unter dasein@homberger-kulturring.de  

Eintritt 45 € in Vorkasse. 

 

 

mailto:dasein@homberger-kulturring.de


9 
 

Mittwoch, 15.7., 16- 18 Uhr 

Offenes Café im GLASHAUS: 

„café endlich – endlich reden“ 

Zeit und Raum für Begegnungen, Gespräche, Ideen, Einblicke und Ausblicke. 

Obwohl Sterben und Tod zu unseren ureigenen menschlichen Erfahrungen 

gehören, haben wir beides heute weitgehend aus unserem alltäglichen Leben 

verdrängt. 

Die Tabuisierung der eigenen Endlichkeit hat zur Folge, dass wir immer 

weniger auf das Sterben vorbereitet sind. Wenn wir dem Sterben in der 

Gesellschaft wieder einen guten Ort einräumen, erfahren wir, dass das 

befreiend sein kann – und können dadurch auch zugewandter und bewusster 

miteinander leben.  

Es hilft uns, das Leben mehr wertzuschätzen. Wir nehmen uns Ängste und 

gewinnen Klarheit über das, was wirklich im Leben zählt: eine Forderung nach 

mehr belebtem Leben. Fangen wir an. Die beste Zeit ist immer jetzt! 

Dieses ‚Offene café endlich im GLASHAUS‘ findet in zweimonatigem 

Rhythmus statt. In den Monaten dazwischen ist das ‚café endlich‘ immer 

mittwochs für Menschen geöffnet, die sich noch in unterschiedlichen 

Trauerphasen befinden. 

Diese nächsten Gesprächsrunden sind am 19. August und 21. Oktober, auch 

jeweils von 16 – 18 Uhr.   

Die Veranstaltungen finden in Kooperation mit der Kath. Kirchengemeinde 

Christus Epheta statt. 

Leitung und Impuls Christine Foerster, Homberg 

Kostenfrei – eine Anmeldung wird erbeten. 

 

 

Freitag, 31.7., 19 Uhr  

Meisterliches mit allen Sinnen erleben:  
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21 Besucher genießen an gedeckten Tischen im GLASHAUS, gemeinsam mit 

der Küchenmeisterin und den Musikern, ein 3 Gänge-Menü und einen 

Konzertabend: 

Liebeslieder und Leckereien. Da denkt man an „Liebe geht durch den Magen“ 

und geheime Rezepte von Köchinnen. Frauen können aber nicht nur lecker 

kochen, sondern auch wunderbar dichten und komponieren.  

Im Programm „Man malt sich doch nicht umsonst die Lippen rot“ 

präsentieren Anne Petrossow und Bernhard Knieling die weibliche Sicht auf die 

vielfältigen Facetten der Liebe. Lieder von der Romantik bis zur Gegenwart, 

vertont u.a. von Clara Schumann, Luise Greger und Dorothy Forster, dazu 

Gedichte von Mascha Kaléko und vielen anderen versprechen einen anregenden 

und ganz besonderen Abend.  

Gesang Anne Petrossow, Zierenberg, Klavier Bernhard Knieling, 

Naumburg 

Frisch und Kreativ. 3 begeisternde Überraschungsgänge: „Rote Weiblichkeit 

mit Liebe und Herz aus der Küche“.  

Küchenmeisterin Katja Hack, Borken  

Verbindliche Reservierung unter dasein@homberger-kulturring.de  

Eintritt 50 € in Vorkasse. 

 

 

Freitag, 21.8., 19 Uhr 

Vortrag mit anschließender Diskussion: 

„Religion und Bewusstsein“ 

Religiöse Riten, Glaubensvorstellungen und Dogmen prägen das Bewusstsein 

für ein bestimmtes Menschenbild und Weltbild. Magie, Ahnenkult, 

Animismus, Totemismus, Polytheismus und Monotheismus werden 

mailto:dasein@homberger-kulturring.de


11 
 

diesbezüglich philosophisch, soziologisch und psychologisch betrachtet. Der 

Vortrag dauert eineinhalb, mit Diskussion zwei Stunden. Unter Bewusstsein sei 

hier die Art und Weise verstanden, mit der man den Sinn menschlicher 

Existenz, den Zusammenhalt der Gesellschaft und den Aufbau von Natur und 

Welt deutet.  

Referent Prof. Dr. Ewald Rumpf, Schwarzenborn 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Freitag, 11.9., 19 Uhr 

Informations- und Diskussionsforum ‚ZUKUNFTSWERKSTATT‘ zum 

Thema: 

„Reformation als Prinzip“ 

Die Homberger Synode von 1526, deren 500jähriges Jubiläum in diesem Jahr 

begangen wird, ist ein wichtiges Ereignis nicht nur der Kirchengeschichte: 

Erstmals wurden hier Strukturen bedacht und vorbereitet, die dann 

entscheidend zur Neubestimmung des Verhältnisses von Gesellschaft, Staat 

und Kirche in Deutschland und Europa bis heute beigetragen haben. Zugleich 

kristallisieren sich in diesen Entwicklungen grundlegende Elemente, die in der 

Geschichte des Christentums immer schon zu bedeutenden Neuorientierungen 

geführt haben - von Beginn an. Grundlage dafür war der jeweils erneuerte 

Rück-Bezug auf den „Grundtext“ des Christentums, die Bibel. Er führte stets 

aufs Neue zu Impulsen, die das Bestehende veränderten und neue 

Lebensperspektiven eröffneten, so dass man „Reformation“ geradezu als 

Prinzip in der Geschichte des Christentums ansehen kann.  

Der mediengestützte Vortrag zeichnet diese reformatorischen Impulse in der 

Geschichte nach und wagt einen Ausblick darauf, worin deren Bedeutung für 

die Gesellschaft der Zukunft liegen kann.  

Vortrag und Moderation Bernhard Böttge, Rabenau 
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Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Mittwoch, 16.9., 16- 18 Uhr 

Offenes Café im GLASHAUS: 

„café endlich – endlich reden“ 

Zeit und Raum für Begegnungen, Gespräche, Ideen, Einblicke und Ausblicke. 

Obwohl Sterben und Tod zu unseren ureigenen menschlichen Erfahrungen 

gehören, haben wir beides heute weitgehend aus unserem alltäglichen Leben 

verdrängt. 

Die Tabuisierung der eigenen Endlichkeit hat zur Folge, dass wir immer 

weniger auf das Sterben vorbereitet sind. Wenn wir dem Sterben in der 

Gesellschaft wieder einen guten Ort einräumen, erfahren wir, dass das 

befreiend sein kann – und können dadurch auch zugewandter und bewusster 

miteinander leben.  

Es hilft uns, das Leben mehr wertzuschätzen. Wir nehmen uns Ängste und 

gewinnen Klarheit über das, was wirklich im Leben zählt: eine Forderung nach 

mehr belebtem Leben. Fangen wir an. Die beste Zeit ist immer jetzt! 

Dieses ‚Offene café endlich im GLASHAUS‘ findet in zweimonatigem 

Rhythmus statt. In den Monaten dazwischen ist das ‚café endlich‘ immer 

mittwochs für Menschen geöffnet, die sich noch in unterschiedlichen 

Trauerphasen befinden. 

Diese nächste Gesprächsrunde ist am 21. Oktober, auch von 16 – 18 Uhr.   

Die Veranstaltungen finden in Kooperation mit der Kath. Kirchengemeinde 

Christus Epheta statt. 

Leitung und Impuls Christine Foerster, Homberg 

Kostenfrei – eine Anmeldung wird erbeten. 
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Freitag, 18.9., 19 Uhr 

Lesung mit anschließender Diskussion: 

„Rabengeschichten“ 

In dieser besonderen Lesung berichten die Raben Hugin (Gedanke) und Munin 

(Erinnerung), ausgesandt vom altnordischen Gott Odin, von ihren Streifzügen 

durch die Welt. Mit scharfem Blick und uralter Weisheit erzählen sie 

Geschichten aus dem Altertum bis in die Gegenwart – mal poetisch, mal 

nachdenklich, oder auch mal humorvoll. 

Es lohnt sich hinzuhören, wenn z.B. Voltaire am Spieltisch in Versailles sitzt 

oder über Gandhis Kindheit berichtet wird. 

Die Erzählungen der Raben verweben Mythologie, Historie und unsere heutige 

Welt zu einem faszinierenden Flug durch die Geschichte. 

Referent André Grabczynski, Homberg 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Freitag, 9.10., 19 Uhr 

Vortrag mit anschließender Diskussion: 

„Natürliche und globale Ethik“ 

Die natürliche Ethik bezieht sich auf jene sozialen Verhaltensweisen, die sich 

im Zusammenleben der Menschen seit Urzeiten entweder biologisch 

evolutionär oder sozial entwickelt haben und traditionell ohne schriftliche 

Fixierung weitergeben worden sind. Die globale Ethik basiert auf einer 

schriftlichen Gesetzesgrundlage, die ursprünglich national begrenzt war, aber 

mit zunehmender Ausdehnung von Handel, kulturellem Austausch und 

Tourismus über alle politischen und kulturellen Grenzen hinweg eine globale 

Gültigkeit erlangen muss. Sie kann nur durch rationale Einsicht reflektiert und 

in friedlicher Kooperation festgeschrieben werden. Wieweit sie verinnerlicht 

werden kann, analog zur natürlichen Ethik, bleibt eine offene Frage.  
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Referent Prof. Dr. Ewald Rumpf, Schwarzenborn 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Freitag, 16.10., 19 Uhr 

Lebens konzerte 
Musikabend zur Rockmusik in der DDR: 

„Zwischen Liebe und Zorn“  

Lothar Jahn erinnert an die wichtige Rolle, die die Rockmusiker in der DDR 

gespielt haben. Erst verboten, dann misstrauisch beäugt, schließlich staatlich 

gefördert und kontrolliert wurden die Rockbands. Unter diesem Druck 

entwickelten sie aber einen ganz eigenen Stil: Melancholische Rocksongs mit 

poetischen, deutschsprachigen Texten, in deren Zentrum die Sehnsucht nach 

Freiheit stand. Dies belegen die besten Songs von Bands wie Karat, Lift, 

Puhdys, City und Renft. Lieder wie „Über sieben Brücken“ hielten die 

Hoffnung wach, auch dunkle Jahre zu überstehen. Es entstand eine 

eigenständige Musikkultur, die allen Vereinnahmungsversuchen trotzen konnte, 

obwohl mit dem Verbot der Band Renft, die 1975 offen die Mauer thematisiert 

hatte, ein Exempel statuiert wurde. Die Energie dieser Lieder sprang über auf 

die neu entstehende Friedens-, Umwelt- und Bürgerrechtsbewegung. 

Dr. Lothar Jahn, Musikwissenschaftler und freiberuflicher 

Kulturmanager, Musiker und Vortragsreisender, Hofgeismar 

Soziale ‚HUTKASSE‘ 

 

 

Freitag, 23.10., 19 Uhr 

Vortrag mit anschließender Diskussion: 

„Vergessene Dichter“ 

Wie eine Generation verlorenging 
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Nur wenige konnten sich und ihr Werk retten: renommierte Schriftsteller wie 

Bertolt Brecht, Thomas Mann, Anna Seghers oder Joseph Roth. Viele aus jener 

Generation verloren ihr Leben, ihre Heimat, ihr Werk wurde zerstört. Künstler 

und Schriftsteller, die noch bis zum Ende der zwanziger Jahre tonangebend 

waren, sind aus dem kulturellen Gedächtnis nahezu verschwunden. Bei ihnen 

haben die Nationalsozialisten ganze Arbeit geleistet. Doch obwohl ihre Werke 

1933 verbannt oder verbrannt und sie selbst ins Exil gezwungen wurden, legten 

die Autoren den Grundstein für eine demokratische Literatur. Neben Else 

Lasker-Schüler und Alfred Döblin, Stefan Zweig oder Gertrud Kolmar 

schrieben Ernst Toller und Irmgard Keun, Paul Zech oder Walter Mehring – 

um nur einige zu nennen – gegen Gewalt und Unmenschlichkeit an und traten 

für ein soziales und humanes Deutschland ein. Eine Generation im Schatten; an 

sie gilt es immer wieder zu erinnern. 

Referent Dr. Hans-Joachim Simm, Frielendorf 

Eintritt frei – Spende erbeten 

 

 

Samstag, 14.11., und Sonntag, 15.11., jeweils 11-16 Uhr 

Angewandte Kunst aus werthaltigen Materialien zu besonders günstigen 

Flohmarktpreisen: 

„KUNST floh MARKT“ 

Nach erfolgreicher Einführung bieten die beiden HKR-Projektgruppen auch in 

diesem Herbst wieder ‚besondere Weihnachtsgeschenke zu Flohmarktpreisen‘ 

an.  

Präsentiert wird eine überzeugende Auswahl individueller Geschenke – für sich 

selbst und liebe Menschen – in besonderer Atmosphäre und großer Breite:  

Unikate – die so einmalig sind wie die Beschenkten – und künstlerische 

Manufakturarbeiten aus klassischen Bildhauermaterialen in hoher Qualität. 
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Diese ‚kleinen Kunstwerke‘ umfassen Plastiken aus Ton, Bronze und Messing 

sowie Figuren und Objekte aus Carrara-Marmor. 

Ergänzt werden diese Werke der Projektgruppen-Mitglieder durch Malerei und 

Grafik, Bücher, Kunstkarten und Fotografien. Lassen Sie sich überraschen von 

den vielfältigen Arbeiten der Künstler*innen aus Homberg und der Region. 

Kostenlose Parkplätze sind ausgewiesen an der „Kindertagesstätte Osterbach“ 

und in der „August-Vilmar-Straße“, im Bereich „JYSK-Bettenlager“.   

Veranstalter im „Kunst + Kultur GLASHAUS“ sind die 

Projektgruppen Bildende Kunst und DAsein im Homberger Kulturring e.V.  

 


